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Ein packender Monolog nach dem Girlblog von Riverbend.





Eine junge Irakerin veröffentlichte unter dem Pseudonym Riverbend ihren Alltag im besetzten Bagdad in Form eines Internet-Blogs. Sie schildert die Schrecken des Irakkriegs und der Invasion unter amerikanischer Flagge. Ein brandaktueller Theaterabend!














Unter dem Pseudonym Riverbend veröffentlicht eine junge Irakerin ihren Alltag im besetzten Bagdad in Form eines Internet-Blogs. Unverfälscht schildert sie die Schrecken des Irakkriegs und der Invasion. In der Bearbeitung von John und Peter von Düffel bringt sie dem Publikum ihre eigene Erfahrung sehr nah, so dass man ihre immer radikaler werdende Position nachvollziehbar wird. Ein bemerkenswerter historischer Augenzeugenbericht von brennender Aktualität!





2003 beginnt eine junge Irakerin unter dem Pseudonym Riverbend ihren Alltag im besetzten Bagdad in Form eines Internet-Blogs zu veröffentlichen. Sie schildert die Schrecken des Irakkriegs und der Invasion unter amerikanischer Flagge.


Mit dem Krieg ändert sich alles für die junge Frau, Demütigung, Tod, Gewalt und Zerstörung treten in ihr Leben und sie hat das Gefühl, das Land würde um Jahrzehnte zurück geworfen.


Ihre subjektive, unverfälschte Wahrnehmung dieser Situation, protokolliert auf eine nie dagewesene Art und Weise das Leben in Bagdad. Übersetzer und Bearbeiter John von Düffel nennt das „Geschichtsschreibung von unten“. Gebildet und in ihrem Ausdruck dem Westen sehr nah, fängt sie ihre Leser ein und bringt ihnen ihre eigene Erfahrung so nah, dass man die immer radikaler werdende Position mitverfolgen und nachvollziehen kann.


Ein bemerkenswerter historischer Augenzeugenbericht von brennender Aktualität!


rama_dramatica bringt ihn mit Rabea Wyrwich als Riverbend auf die Bühne.








Mareike D. Dick studierte Schauspiel mit zusätzl. Schwerpunkt Regie in Linz und war in Neuss, Bochum, Linz und Bruchsal engagiert. Heute lebt sie als freie Schauspielerin und Regisseurin in Österreich. 


Rabea Wyrwich studierte Schauspiel in Köln. Es folgten Engagements bei der Performancegruppe Analog, am FFT Düsseldorf und an der Badische Landesbühne. Seit der Spielzeit 09/10 ist sie fest am Theater Überzwerg, Saarbrücken. 


2010 gründeten beide die Gruppe rama_dramatica mit dem Vorhaben zeitgenössische Stücke von besonderer Aktualität und politischer Relevanz zu produzieren.








*inklusive Leerzeichen


